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Presse-Information

Fehlende Preisauszeichnung: Teuro wird nicht hergezeigt

Schlechte Noten für Kaufleute wegen lückenhafter Preisauszeichnung, Bürgermeister sollen ihrer Aufgabe als oberste Marktpolizisten nachkommen

Landauf, landab grassiert in Südtirol die gleiche Untugend: die Preise für die in den Schaufenstern ausgelegte Ware werden häufig lückenhaft oder überhaupt nicht ausgezeichnet. Die Verbraucherzentrale schlägt jetzt Alarm: „Die Gründe für die schlechte Preisauszeichnung bewegen sich zwischen Schlampigkeit und Schlauheit“ sagt Geschäftsführer Walther Andreaus. Er fordert die Bürgermeister auf, ihrer Rolle als oberste Marktpolizisten gerecht zu werden und besser zu kontrollieren.

Laut Neuer Handelsordnung, die mit Gesetz am 17. 2. 2000 vom Südtiroler Landtag genehmigt wurde, sind die Geschäfte verpflichtet, „die in Schaufenstern, am Ladeneingang,.... , auf Verkaufsständen ausgestellten Waren“ mit dem Verkaufspreis zu versehen. Dieser muss „auf einem Schild oder auf andere Weise deutlich lesbar und gut sichtbar angebracht werden“. Für die Überwachung der Einhaltung dieser Bestimmung ist die Marktpolizei und in letzter Instanz der Bürgermeister zuständig. 

Wie die Verbraucherzentrale feststellt, werden besagte Bestimmungen von vielen Geschäftsleuten recht nachlässig befolgt. Ein Blick auf die Schaufenster in Städten und Dörfern zeigt, dass ganze Schaufenster ohne Preisangabe auskommen, in anderen sind nur ein Teil der Waren mit Preisschildern versehen. Bei Kontrollen durch die Konsumentenschützer sind nur durchschnittlich 30% der Auslagen für in Ordnung befunden worden und bis auf den letzten Preis richtig ausgezeichnet. Alle anderen beanstandet die Verbraucherzentrale.

„Wir haben den Eindruck, dass sich dieser Mißstand seit Einführung des Euro noch verschärft hat“, sagt Walther Andreaus. Er könne sich des Eindrucks nicht erwehren, so der Geschäftsführer der VZS weiter, dass besonders schlaue Geschäftsleute auf diese Weise den Teuro verstecken wollen. 

„Die Preisauszeichnung ist für die Transparenz bei der Kaufentscheidung unentbehrlich“ sagt Andreaus. Der Kunde muss vor Eintritt in das Geschäftslokal wissen, mit welchem Preis er zu rechnen hat. Nur dann könne der Kauf unbeeinflußt erfolgen. Aus diesem Grund schreibt der Gesetzgeber die Preisauszeichnung vor.

Im Sinne des Schutzes der KonsumentInnen müssen die Bürgermeister ihrer Aufgabe als oberste Instanz der Marktpolizei nachkommen. In Sachen Preisauszeichnung sieht man in der VZS einen großen Handlungsbedarf von Seiten der Bürgermeister. Aus diesem Grund hat die VZ Südtirols Bürgermeister dieser Tage schriftlich aufgefordert, in Sachen Preisauszeichnung aktiv zu werden und die Rolle der Marktpolizei aufzuwerten.

Den VerbraucherInnen rät die VZS, Geschäfte, in denen die Preisauszeichnung systematisch unterlassen wird, zu meiden.

Sollte sich keine Besserung des Mißstandes einstellen, denkt man in der VZ auch daran, Anzeigen zu erstatten.

